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Über die Frühgeschichte der
Violine liess sich bisher
wenig sagen, weil das
Quellenmaterial nicht bekannt
oder ungenügend zusammengestellt

war. Brigitte Geiser
stellt daher ihren Studien zur
Frühgeschichte der Violine
einen Katalog der mutmasslich

original erhaltenen
Violinen des 16. und frühen
17. Jahrhunderts voran und
entnimmt anschliessend 25
zeitgenössischen musiktheo-
retischenTrakataten Hinweise
über die Entstehung der
Violine aus vorlaufenden
Streichinstrumententypen,
Beschaffenheit und
Handhabung der frühen Violinen
und Bogen. Die schriftlichen
Belege illustrieren ergänzend
über 200 ikonographische
Quellen aus der Zeit von
1480-1630, denen die
Autorin Auskünfte über
Saitenhalter-, Steg- und
Wirbelformen, Gestaltung der
Schallöffnungen entnehmen
konnte. Für die originalgetreue

Wiedergabe früher
Violinmusik sind die aus
bildlichen und schriftlichen
Belegen gewonnenen
Beobachtungen verschiedener
Violin-und Bogenhaltungen
wegweisend.
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